Kantonsrat St.Gallen 22.11.07 G

Gesetz
uber den Kantonsanteil an den Abgeltungen der stationéaren
Spitalleistungen

Ergebnis der 1. Lesung des Kantonsrates vom 27. September 2011

Der Kantonsrat des Kantons St.Gallen
hat von der Botschaft der Regierung vom 31. Mai 2011! Kenntnis genommen und
erlasst

in Ausfiinrung der Ubergangsbestimmungen zur Anderung des Bundesgesetzes iiber die Kran-
kenversicherung vom 21. Dezember 20072 (Spitalfinanzierung)

als Gesetz:

Kantonsanteil

Art. 1. Der nach Art. 49a des Bundesgesetzes Uber die Krankenversicherung vom 18. Marz
19942 fur die Kantonseinwohnerinnen und -einwohner geltende Kantonsanteil an den Abgeltun-
gen der stationaren Leistungen betragt:

a) im Jahr 2013 52 Prozent;
b) im Jahr 2014 54 Prozent;
c) im Jahr 2015 55 Prozent;
d) im Jahr 2016 55 Prozent.

Grenzwerte der Pramienverbilligung

Art. 2. Ein Viertel der Einsparungen aus der Verringerung des Kantonsanteils an den Abgel-
tungen der stationaren Spitalleistungen werden zum oberen und unteren Grenzwert der Beitréage
fur die individuelle Pramienverbilligung nach Art. 14 Abs. 2 des Einfiihrungsgesetzes zur Bundes-
gesetzgebung tber die Krankenversicherung vom 9. November 19954 hinzugezahit.

Vollzug a) Beginn

Art. 3. Dieser Erlass wird ab 1. Januar 2013 angewendet.

b) Dauer
Art. 4. Dieser Erlass wird bis 31. Dezember 2016 angewendet.
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SR 832.10.

sGS 331.11.

A W N P

C:\Users\SVC-FAS-Gever-dconv\AppData\Local\Temp\17\w.17\bb_sgprod-850283 .DOCX



	%Title%
	Gesetz  über den Kantonsanteil an den Abgeltungen der stationären  Spitalleistungen


